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Für die Aufnahme von Anzeigen au be-
stiuimten Tagen wird , eine Gewähr nicht

übernommen.

101 Freitag, den 28. August 1914. abends 39. Jahrgang.

Der Krieg.
der deutsche Siegeszug.

bin

Namnr vollkommen erobert.
Longwy genommen.

neuer franzöfifcher Vorstoß zirrück-
.tzer , geschlagen.
««kl; . ' ">26. Aug. (W. B.) Bei Namur sind sämtliche

^e,t’ Ôcnso ist Longwy nach tapferer Gegenwehr
Cöcqeit den linken Flügel der Armee des beutu uui uiucii  tyuiyvi utt iurnic vLv uciu*

^äfteü""Prinzen gingen von. Verdun und östlich starke
.' i Unr°C’ l̂e zuriickgcschlagen sind. Das Ober-Elsaß ist bis

"tutende Abteilungen westlich Colmar von den
h\

h
|Cn  geräumt.

f D.
Untschen ans französischem Gebiet von

tzĵ^ Nlbrai bis zu den Südvogesen.
Ausfall ans Antwerpen abgewicsen.

h, ^ "bilmachung des Landsturms.
27. Aug. (SB. 23.) Das deutsche Wcst-

? fotWr'!!,1 ^ Q9C nach Beendigung seines 2Iufmarsches url-y ’j'-'1. siegreichen Kämpfen auf französisches Gebiet
JpUb jtj bis zu den Südvogesen eingcdrnngen. Der
^ uberaH geschlagen und befindet sich in vollständi-
/ '̂ „»Uge. Die Größe seiner Verluste an Gefallenen,
v Trophäen läßt sich bei der gewaltigen Aus-
?i >- Schlachtfelder in zum Teil unübersichtlichem

Eobirgsgelände noch nicht annähernd über-

lî ^kŵ ^ . des Generalobersteno. Kluck hat die eng.
0̂fl 5)fC ACi diaubeugc geworfen und sie heute südwest-

5(t®tÛ cu 9e unter Umfassung erneut angegriffen.
,̂ s«» der Generaloberstenv. Bülow und von

!e>. ~ ett etwa acht Armeekorps französischer und bel-
Eambre, Namur und Akaas in

tAt . ^"'upfen vollständig geschlagen und verfolgenW• 6]tliri-V f ' 1 vonpanosg ge>cyiagen uno versorgen
icj] 'efeuno' Ĵ aû eil9e vorbei. Namur ist nach dreitägiger

ll. 3 gefasten. Der Slugrifs auf Maubcuge ist cinge-
\ Arn
^ % cj C ^ es  Herzogs Albrecht von Württenrberg hat

iiL„ «Oll Ŝ eirth ii hör hm Piomnicc tiorfnfrrf nrrh hio

füb
rsiibetf*"-cl1^c >nd über den Semois verfolgt und die
% «, Wt 'tten.>u $ n '

^ J?r8eft^ Cr̂eu ^ben uicr belgische Divisionen gesternH )h . ß ' o i / I oi
«, ,en ^l »griff gegen unsere Verbindungen in

k | 1cPcn' Dussel gemacht. Die zur Abschietzung von
^eirK*'0'1 Qefn!uic^9cIoyfGncn Kräfte haben diese belgischen
I,r 8 I a)i0ncii » i - r.. rr, ..z_ * _ __ j . . . . „ s.ex-, ' "llen und dabei viele Gefangene geinacht und
«i»/ de!., » ®ie  belgische Bevölkerung hat sich fast

,W >... i' nm3>fe beteiligt, daher sind die strengsten% . "Heil' ocrerngi , naiver stilv nie firc
Äis Unterdrückung des Franktireur und Ban

Stete ! " * *
ik**iteH(,rrtUnS der Etappenlinien mußte bisher den Ar-. ven bleiben.bic " "^ 'ben . Da diese aber für den weiteren

in diesem Zwecke zurückgelassenen Kräfte not
^ brauchen, so hat Seine Majestät die
% J llt§icj . , Cs  Landsturms befohlen. Der Landsturm
\  tobten der Etappenlinien und zur BesetzungItit»■tffifrK. . ,fUt . <... /ts-.p ... . c i
% J^ QItn,, derangczogen werden. Dieses unter deut-
Xij ^ Art ^ " ^ ende Land soll für die Heeresbcdürf-

«n, ungenutzt werden, um das Heiniatgebiet zu

Der Eeneralquartiermcisterv. Stein.— = . .
. "eberfall der Bürgerschaft von

Kai» Löwen.
|l ) s«  begrüßt die Verwundeten.

5 'ptq‘,Qctiec- 27■ Aug . l+u.u.,
erfo[ ot,c !un̂ e’ da der Ausfall der

»zeucht - die gesamte Bürgerschaft von

(Priv.-Tel. d. Frkf.
Belgier aus

thS^ ^ ulfcf)ent n̂r  verabredeten Überfall auf die an-
d!! ^ utscĥ ^ bpeu- Dem sofortigen scharfen Ein-
Ä»n^ Sier es nach hartnäckigem Straßen-

Tmlu iZtPi
^̂ *4fciSL"S£ÄL

ipn CA9 ler C; . O M>« u ; Ijuuuuuiynu v̂ uuyui-

!>>J '^ func, ĉ n(L3Ûvrden . Da sofort in schärfster
diese an Kunst-

(tn“TO(,er . LluMnieyr er
^ Ha»?/ ^Ee »ist dem König von Bagern

^ b̂f denR "Urtier befindlicher Lazarette und bc-
vhnhof, wo lange Züge von Verwun¬

deten durchkarnen, um diese zu begrüßen. Besonders er¬
greifend wirkte es, als die in einem solchen Zuge befind¬
lichen Verwundeten trotz aller Schmerzen sämtlich die „Wacht
am Rhein" anstiinmtcn.

Ein Zeppelinschiff über Antwerpen.
Rom, 26. 2lug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Zig.) 2lus 2lnt-

werpen wird gemeldete In der vergangenen 2iacht warf
ein Zeppelinlnftschiff acht Bomben ans die Stadt, »ach dem
Piilverlagcr zielend. Zwei Häuser wurden zerstört. Es
habe sieben Tote und acht Verwundete gegeben.

Slmfterdam, 26. 2lug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die
belgische Regierung hat gegen die Bombenwürfe des Zeppe¬
lin-Luftschiffs, das in der Stadt große Panik hervorrief, im
Haag Protest eingelegt. Demgegenüber zitiert das „Han¬
delsblad" einen 2lrtikel des verstorbenen belgischen Staats¬
ministers Becrnaert, aus dem hervorgeht, daß auf der zwei¬
ten Hanger Friedenskonferenz der belgische Vorschlag, das
Bombenwerfen für die Zeit bis zur dritten Friedenskonfe¬
renz zu verbieten, nur 28 Stimmen auf sich vereinigte bei 8
Enthaltungen und 8 2lblehnungen. Eine Ratifizierung der
Konvention erfolgte also nicht, zumal da außer Deutschland
auch Frankreich unter den Gegnern des Verbotes war. Eine
Bestimmung, die das Bombenwcrfen aus Luftschiffen ein-
schränke, bestehe demnach nicht.

Von der Westgrenze.
Die Räumung ves Obereisatz.

Rom, 26. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Das franzö¬
sische Kriegsministerium kündigt an, General Jofsrc sei der
Befehl erteilt worden, das Oberelsaß zu räumen, uni alle
verfügbaren Truppen nach dem Müden zu werfen, wo sich
das Schicksal des Krieges entscheide.

Unsere Flotte.
Kleiner Kreuzer„Magdeburg"

ist ehrenvoll nnlcrgegangen . .
Berlin, 27. 2lug. (W. B.) Seiner Majestät kleiner Kreu¬

zer„Magdeburg" ist bei einem Vorstoß im Finnischen Meer¬
busen in der Nähe der Insel Odensholm im Jkebcl auf
Grund geraten. Hilfeleistnug durch andere Schiffe war bei
dein dicken Lvetter unmöglich. Da es nicht gelang, das Schiff
abzubringeu, wurde es beim Angriff weit überlegener rus¬
sischer Streitkräfte in die Lust gesprengt und hat so einen
ehrenvollen Untergang gefunden. Unter dem feindlichen
Feuer hat das Torpedoboot„V 26" den größten Teil der
Besatzung des Kreuzers gerettet. Die Verluste von „Mag¬
deburg" und „V 26" stehen noch nicht ganz fest. Bisher
gemeldet: Tot 17, verwundet 21, vermißt 85, damnter der
Kommandant der „Magdeburg". Die Geretteten werden
heute in eincin deutschen Hafen eintteffen. Die Verlust¬
liste wird sobald als möglich herausgegeben werden.

Der 1911 vom Stapel gegangene kleine Kreuzer„Mag-
dcbuch", ein Schwesterschiff der „Breslau", die sich im Mit-
tclinecr ausgezeichnet hat.

Die Verteidigung von Kiantschou.
Rom, 26. 2lug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Ans Tsingtau

wird gemeldet, Freitag 2lbcnd hätten die deutschen Trup¬
pe» eine Depesche des Kaisers erhalten, die sie zum 28idcr-
stand bis aufs äußerste anffordcrt. 2llle Bauwerke, die dem
Feinde als Ziel dienen können, wurden gesprengt, alle chi¬
nesischen Dörfer des Gebiets vom Boden weggefegt. Der
englische Torpedojäger„Kennet", der die deutschen Torpe¬
dojäger bei den Batterien von Tsingtau verfolgte, hatte drei
Tote und sieben Verwundete, aber keinen Materialschaden.

Ein schwerer Schlag für Serbien.
Sofia, 27. Aug. Nachrichten aus Nisch besagen, daß der

Bahntnnnel bei Demirkapu auf der Strecke Uesküb-Salonik,
sowie die große Eisenbahnbrücke zwischen Negottn und Za-
jezar in die Luft gesprengt worden sind. Damit ist die ein¬
zige Bahnlinie gestört, aus der die serbische 2lrmee Ver¬
pflegung und Munition aus dem Sluslande bezogen hat.
In Siifch herrscht dieserhalb große Panik.

Erfolge gegen Montenegro.
Budapest, 26. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Be¬

glaubigte, von der Zensnr durchgelassene Meldungen be¬
sagen, daß die österreichisch-ungarischen Truppen am 14.  Aug.
nach zweitägigem hartnäckigen Kampfe die wichtigen Höhen
von Lisac an der Grenze von Montenegro, Dalmatien und

der Herzegowina eroberten. Die Montenegriner wurden
auseinandergesprengt.

Der Einmarsch in den Sandschak und die Eroberung
Plevljes ain 18. 2lugnst ersogte gleichfalls»ach erbitterten
Kämpfen mit den Montenegrinern, welche eine schwere Nie¬
derlage erfuhren. Bon den Montenegrinern wurden viele
standrechtlich behandelt, weil sie die Gefangenen grausam
mißhandelten. Die türkische Bevölkerung begrüßt die Trup¬
pen der Monarchie auf die herzlichste Weise. Die Kaserne
in Plevlje hat noch deutsche Aufschriften wie zur Zeit der
österreichischen Herrschaft.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Der König von Bayern geht zum Hauptquarrer.

München, 26. 2lug. König Ludwig hat sich heute mit
dem Ministerpräsidentenv. Hcrtling und dein Kriegsminister
v. Kreß mit Sondcrzug nach dem Hauptquartier begeben.

Kriegsmintsttr und Sozialdemokrntie.
München, 27. 2lug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Das

Kriegsministcnum veröffentlicht folgenden Erlaß: „2lnge-
sichts der Haltung der fozialdcn,okratischen Partei in dem
gegenwärtigen Kriege darf der Lektüre und Verbreitung
ihrer Presse unter den Hecrcsangehörigen kein Hindernis
in den Weg gelegt werden."

Standrechtlich erschaffen.
Trier, 27. 2lug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Fünf bel¬

gische Franktireurs wurden vom hiesigen Kriegsgericht wegen
entsetzlicher Greueltaten zum Tode, ein Junge zu fünf Jahren
Gefängnis verurteilt. Das Todesurteil an den fünf wurde
heute Morgen auf den Mathcifer Schießständen vollstreckt.

Ein deutscher Einfall in die Kapkolonie?
London, 26. 2lug. Nach einer Reutermeldung niachten

die Deutschen ans Sndwestafrika eine» Einfall in die Kap-
kolonie. Ihre Stärke sei unbekannt, doch sei bereits ein Zu¬
sammenstoß mit Afrikanern erfolgt.

28 213 Gefangene.
Nach den gestern vorliegenden amtlichen Meldungen ha¬

ben die deutschen Truppen bereits 28 213 Gefangene ge-
nmcht: 4500 Belgier, 12 213 Franzosen und 11 000 Rus¬
sen. Es wurden gefangen genommen bei Lüttich 4000 Bel¬
gier, bei Luneville 700 Franzosen, bei Mühlhausen 513
Franzosen, bei Stallnpönen 3000 Russen, bei Tirlemont 500
Belgier, bei Metz 10 000 Franzosen, bei Gumbinnen 8500
Russen. ■* 'ü

Aus Belgien.
Die «Verluste der Belgier.

Wie das „Slllgemcene Handelsblad" in 2lmfterdain der
Antwerpener Zeitung „La Metropole" entnimmt, hat ein
hochgestellter belgischer Offizier sich über die belgischen Ver¬
luste geäußert. Er schätzt die Zahl der Toten und Verwun¬
deten auf 10 00. Von allem hätte das Offizierskorps stark
gelitten. Verschiedene Kompanien sollen alle ihre Offiziere
verloren haben.

Lüttichs Kriegsbuße.
Berlin, 26. 2lng. Die Deutschen haben der „Vossischen

Zeitung" zufolge der Stadt Lüttich eine Kricgsschatzung von
10 Millionen und der Provinz eine solche von 50 Millionen
nuferlegt. Um ein Faustpfand in der Hand zu haben, ha¬
ben sie das Eigentum der Banken und Finanzgesellschaften
in Lüttich mit Beschlag belegt. Der Geldumlauf stockt des¬
wegen, und die Banken haben beschlossen, Geldbons in Um¬
lauf zu fetzen.

Die Kriegsfchaßung von Brüffel.
Stockholm, 26. 2lug. Offiziell wird einem Londoner Te¬

legramm zufolge mitgeteilt, daß Deutschland von Brüssel
eine Kricgskontribution von acht Millionen Pfund Sterling,
das sind 160 Millionen Mark, fordere.

Aus Oesterreich-Ungarn.
Ein Luftkrenzer iru feindlichen ^ euer.

Wien. 26. 2lug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der Bericht¬
erstatter der „dienen Freien Presse" meldet aus dem Haupt¬
quartier, daß das Luftschiff„Schütte-Lanz" nach dreizehn
Fahrtstunden 1000 Kilometer zurückgelegt hat. Obwohl es
dreimal in feindlichem Fetter war und 25 Schüsse in den
hinteren Gaszellen erhielt, konnten wichtige Beobachtungen
ausgeführt werden. Die Ballonhülle wurde während der



Fahrt repariert . Die Besatzung ist unverletzt . Gewehrschüsse
durchschlugen in 2000 Meter Höhe den Blechboden der Gon¬
del nicht . Im Hauptquartier wurden die Luftschiffer be¬
geistert empfangen . „Schütte -Lanz « traf seine Rückfahrt
über österreichisches Gebiet an.

Aus Lemberg wird gemeldet , vorgestern wurde bei Je-
zierzany von einer österreichischen Patrouille ein russischer
Aeroplau herabgeschossen . Die Flieger , der russische Oberst
Martinon und ein Kapitän , wurden gefangen genomen und
nach Lemberg gebracht . _

OesterreichischeVerwaltung in Russisch-Polen.
Wien , 27 . Aug . Österreichische Beamte werden in die¬

sen Tagen abreisen , um die Verwaltung der von den öster¬
reichisch ungarischen Truppen besetzten Gebiete Russisch -Po-
lens zu übernehmen.

Aus Frankreich.
Erneuerung des französischen Ministeriums.

Paris , 27 . Aug . In der Absicht , dem Ministerium eine
breitere Basis zu geben , hat Ministerpräsident Viviani dem
Präsident der Republik das Entlassungsgesuch des gesam¬
te « Kabinetts überreicht . Der Präsident hat es angenom¬
men und Viviani mit der Neubildung des Ministeriums
beauftragt . Zum Gouverneur von Paris ist anstelle des
Divisionsgenerals Michel General Gallieni ernannt worden.
Michel hatte um ein Kommando unter Gallieni gebeten.
Morgen soll ein Erlas ; im Amtsblatt erscheinen , der provi¬
sorisch für die Kriegsdauer gestattet , bei der Befördemng
von Offizieren vom Dienstalter abzusehen.

Ein Freischärlerkorps für Frankreich.
Drei Enkel Garibaldis wollen ein Freischälerkorps von

50 000 Mann für Frankreich aufbringen . Die italienische
Regierung hat die Botschafter in London und Paris ange¬
wiesen , den betreffenden italienischen Staatsangehörigen,
die dem Korps beitreten , mitzuteilen , daß sie aller und jeder
Staatsbürgerrechte in Italien durch den Beitritt verlustig
gehen.

Aus Italien.
Die italienischen Rüstungen.

Rom , 26 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Ein könig¬
licher Erlaß wirft über 100 Millionen Lire für Rüstungs-
Zwecke aus.

Italiens Jnteresie in Albanien.
Rom , 26 . Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg .) Die griech¬

ische Regierung ließ hier wissen , sie werde ihren Einfluß
auf die Epiroten dahin anwenden , daß Italiens bekannte
Interessen in Albanien nicht bedroht würden . Der ita¬
lienische Gesandte in Durazzo , Aliotti , wurde zur Aussprache
hierher berufen.

Graf Zeppelin
hatte sich als Kriegsfreiwilliger gemeldet , aber , wie er auf
seiner Durchreise durch Ulm erklärte , habe man ihn nicht
genommen , weil er ja schon ein alter Herr sei. Nun
will der „ alte Herr « auf eigene Faust ins Feld reisen,
er hat ja viele jüngere „Zeppeline « im Krieg , die er gern
mal besuchen möchte.

Die Weltausstellung in San Francisco
verschoben.

Berlin , 26 . Aug . Wie das „B . T ." erfährt , hat die Lei¬
tung der anläßlich der Eröffnung des Panamakanals für
das nächste Jahr in San Francisco geplanten Weltsaus-

An unsere deutschen Frauen!
In großer Zeit muß Großes , muß Ideales geleistet wer¬

den ! Diese Wahrheit galt noch zu allen Zeiten , ganz be¬
sonders aber gilt sie jetzt . Wie aber vermag die Menschheit
Ideales zu leisten ? Nur dann , wenn die einem jeden Men¬
schen innewohnenden sittlichen Kräfte in Bewegung gesetzt
und unter Leitting geeigneter Personen zu einer gewalttgen
Eesamtkraft , zu einer einheitlichen Macht entfaltet werden.
Das Vorbild für ein solch gewaltiges Schaffen gibt unser
erhabener Kaiser in der Organisation der deutschen Armee.
Vom ersten Beamten bis zum letzten Arbeiter haben sich
alle unter das Ganze gefügt und ihre volle Kraft eingesetzt.
Alle , gleich einem einzigen Manne , sind dem Rufe unseres
Kaisers gefolgt . Keine Zersplitterung , kein eigenmächtiges
Handeln , Unterordnung unter die im Frieden geschaffene
große Organisation war die einmütige Losung . So hat
sich Deutschland in unseren Tagen , in der großen Zeit der
Bedrängnis gezeigt . Ei » Volk aber , das solche tapfere
Herzen hat , das sich in Zeiten der Not auf einen so hoch¬
stehenden sittlichen Standpunkt zu erheben vermag , kann
niemals untergehen . So haben sich unsere tapferen , im
Felde stehenden Krieger gezeigt und nun sollen sich unsere
deutschen Frauen am heimatlichen Herde in gleicher Weise
bewähren.

Deutsche Frauen ! Ihr bildet eine Macht , wenn Ihr
Eure sittlichen Kräfte entfaltet und in den Dienst der ge¬
meinsamen Organisationen tretet , die für die Notleidenden un¬
ter Euch geschaffen worden sind und noch weiter geschaffen
werden . Wie Eure Männer unter unsagbaren Sttapazen
und Entbehrungen draußen im Felde für des Vaterlandes
Wohl , für des Vaterlandes Schutz , für die Sicherheit ihrer
teuren Familien und Angehörigen kämpfen , so sollt Ihr
deutsche Frauen Euch dieser Vorbilder würdig erweisen . In
Kriegszeiten sollt Ihr in Euren verwaisten Wohnungen als
tüchttge Hausfrauen schalten und walten ! Eure Kinder , Eure
heiligsten Güter , sollt Ihr in Zucht und Ehren , im Gott¬
vertrauen erziehen , auf ihr geistiges und leibliches Wohl
sollt Ihr bedacht sein , damit Eure Männer ihre Freude

stellung beschlossen , wegen des Krieges . die Veranstaltung
auf das Jahr 1916 zu verschieben.

Die Kaiserin in Hessen-Nassau.
Berlin , 26 . Aug . Wie „Wolff ' s Telegr .-Bureau « meldet,

hat sich die Kaiserin heute zur Besichtigung auswärtiger La¬
zarette auf einige Tage in die Provinz Hessen -Nassau be¬
geben.

Die Kaiserin in Bad Homburg.
Die Kaiserin traf gestern Abend 7.50 Uhr im Sonder¬

zug auf dem Bahnhof Homburg ein . Zum Empfang hatte
sich Landrat v . Marr eingefunden , mit dem die hohe Frau
lange Zeit im Gespräch verweilte . Dann fuhr die Kaiserin
im offenen Kraftwagen durch die reichgcschmückte Luisen¬
straße nach dem Schloß , wo sie Wohnung nahm . Eine
große Menschenmenge , die den Weg vom Bahnhof bis nach
dem Schloß in dichten Reihen besetzt hielt , brachte ihr
sttirmische Huldigungen dar . Der Aufenthalt im Schloß wird
etwa 2— 3 Tage dauern.

Die Kaiserin in Frankfurts Krankenhäusern.
h Frankfurt a . M ., 27 . Aug . Die Kaiserin stattete heute

Nachmittag in Begleitung einer Hofdame den in hiesigen
Krankenhäusern befindlichen verwundeten Soldaten einen
mehrstündigen Besuch ab . Zunächst fuhr sie im Städtischen
Krankenhause vor . Hier ging sie unter Führung des Ober¬
arztes Professor Dr . Voß von Bettt zu Bett . Jedem der
Krieger reichte sie die Hand , beschenkte ihn mit einer Rose
und erkundigte sich nach seiner Heimat und seinen häuslichen
Verhältnissen . Mit leuchtenden Augen und oft vor tiefer
Rühmng ersttckter Sttmme dankten die wackeren Leute ihrer
Landesmutter für diese warmherzige Anteilnahme an ihrem
Geschick. Während des Besuches der Kaiserin traf auch die
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen , des Kaiser Schwester,
im Krankcnhause zu einem zweiten Besuch ein . Nach über¬
aus herzlicher Begrüßung der beiden hohen Frauen setzten
diese ihren Besuch bei den Kriegem gemeinsam fort . Gegen
vier Uhr fuhren sie nach dem Marienkrankenhause , wo sie
sich etwa eine Stunde aufhielten . Auch hier hatte die Kai¬
serin für jeden Verwundeten herzliche und anteilnehmende
Worte . Besondere Freude bereitete es ihr , als sie verschie¬
dene Landsleute aus Schleswig -Holstein ttaf . Rührend
war vor allem die folgende Szene : Ein während des Be¬
suches eingelieferter Soldat , dem durch zwei Granatsplitter
beide Beine schwerverletzt waren , hatte auf dem Operations-
ttsche von der Anwesenheit der Kaiserin erfahren und ließ
diese um einen Besuch bitten . Sofort begab sich die hohe
Frau nach dem Operationssaal zu dem hochbeglückten Sol¬
daten . Sie sprach ihm Mut und Gottvertrauen für die be¬
vorstehende Operation zu und drückte ihm zum Abschied die
schönste Rose in die Hand . Dann überließ sich der Wackere
gern den Aerzten . — Ein Besuch der Kaiserin in anderen
Lazaretten unterblieb wegen der vorgerückten Zeit . Gegen
6 Uhr kehrte die Kaiserin nach Homburg zurück.

Erbprinz Luitpold von Bayern f.
München , 27 . Aug . Erbprinz Luitpold von Bayern ist

heute in Berchtesgaden verschieden . Er war an einer Hals¬
entzündung erkrankt . Der Tod des Erbprinzen Luitpold
ist völlig unerwartet eingetreten . Drei Ärzte hatten den
Prinzen behandelt , die Krankheit hatte aber in wenigen
Tagen einen so ernsten Charakter angenommen , daß eine
Rettung nicht mehr möglich war . Am 8 . Mai 1901 zu
Bamberg geboren , hat der Erbprinz ein Alter von dreizehn
Jahren erreicht . Erbprinz und voraussichtlich nach Kron¬
prinz Rupprccht künfttger Träger der bayrischen Krone ist
nunmehr der am 3 . Mai 1905 hier geborene Prinz Albrecht

daran haben , wenn sie wieder heimkehren zum heimischen
Herd . Deutsche Frauen , Ihr sollt Eure Kinder erziehen
zur Arbeit und Gottesfurcht . Kein Tag darf die Sonne über
Eurem Haupte untergehen , ohne Gebet zum Allerhöchsten
für des Vaterlandes Wohl , für den Schutz Eurer Männer,
Eurer Brüder , Eurer Angehörigen ! Das heiße Gebet der
Braut , der Mutter , der Kinder , selbst wenn sie es nur -zu
stammeln vermögen , bringt Segen und Glück in der Not ! —
Jüngst besuchte ich eine Familie mit 7 unmündigen Kindern
in einem nahe gelegenen Dorfe . Ich fragte nach den Eltern.
„Sie schneiden Hafer .« „Für wen ? " „Für Leute in K .«
„Wie alt bist Du ? « „Dreizehn Jahre .« „Was machst Du
da ? « „Ich koche das Essen , um 12 Uhr kommen unsere
Eltern nach Hause .« „Was kochst Du ? « „Brotsuppe , Ge¬
müse und Kartoffeln .« Rührend waren die Kinder in dem
Hofe des kleinen Häuschens täüg . Das Zweitälteste schälte
Kartoffeln , ohne sich umzusehen . Das dritte wusch Strümpfe,
das vierte und fünfte waren mit dem Aufwaschen der Stube
beschäfttgt und die beiden Kleinen , auf eineni Balken sitzend,
sahen den größeren Geschwistem andächtig bei der Arbeit
zu . Dabei strahlte Glück und Zufriedenheit aus den Ge¬
sichtern . Das ist unbewußte sittliche Kraft und ein unwider¬
legbarer Beweis dafür , daß solche Tugenden sich unter dem
Vorbild der Eltem auch in den kleinsten Hütten entwickeln
können . So und ähnlich , jedes auf seine Weise , sollt Ihr
deutsche Frauen , deren Ernährer zur Sicherung unserer hei¬
ligsten Güter ausgezogen sind ins Feld Euch Eurer Männer
würdig erweisen . Seid muttg , Eures Geschlechtes würdig.
Zaget nicht ! Die Gesamtheit muß treten an Stelle Eurer
Ernährer . Es wird Euch geholfen werden . Legt aber des¬
halb die Hände nicht in den Schoß ! Helft mit durch Ar¬
beit , soweit sie Euch geboten wird und soweit Ihr sie schaffen
könnt . Keine Arbeit ist unehrenhaft in unserer großen Zeit . In
Frankfurt haben viele Frauen der eingezogenen Sttaßenkehrer
die Arbeit ihrer Männer übernommen . Alle vorübergehen¬
den sprechen begeistert ihre Hochachtung vor einer solchen Hal¬

tung unserer deutschen Frauen aus . Dabei soll nicht uner - |
wähnt bleiben , daß sich nicht überall geeignete Arbeitsgelegen¬
heit findet , und daß nicht jede Hausfrau in ihrem Haus-

Luitpold Ferdinand Michael . Ein ungewöhnlich tragische
Geschick trifft somit den Kronprinzen Rupprecht von Bayern
wenige Tage nach seinem entscheidenden Sieg in Loch¬
ungen . Der König , der heute Vormittag sich in das Haupt¬
quartier begeben hatte , erhielt in Landau die Nachricht von
dem plötzlichen Ableben des Erbprinzen ; der König wird
voraussichtlich heute Nacht nach München zurückkehren.

Berlin , 27 . Aug . (W . B .) Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung « schreibt zu dem Ableben des Prinzen L »i^
pold von Bayern : Als ein schwerer Schlag trifft das Ab¬
leben des jungen Sprosses aus dem Hause Wittelsbach den
Kronprinzen Rupprecht , die königlichen Großeltern und das
ganze bayerische Herrscherhaus . Mit den Leidtragenden
teilt das Bayernvolk den tiefen Schmerz über den herben
Verlust , den ein unerforschlicher Ratschluß der Vorsehung
gefügt hat . Aber auch außerhalb Bayerns wird in allen
Gauen des deutschen Vaterlandes die Kunde von dem
Hinscheiden des jugendlichen Prinzen , der zu den schönsten
Hoffnungen berechtigte , herzlichstes Mitempfinden wecken.

Lokalnachrichten.
* Der Königl . Landrat Herr von Marr erläßt im gestrig^

Kreisblatt folgende Bekanntmachung : Vom 27 . August ""
bin ich zum Heere einberufen und werde von diesem Tag^
ab durch Herrn Reg .-Assessor Ulrici vertreten . Bevor w
den Kreis verlasse , ist es mir ein Herzensbedürfnis , allen
Kreisbewohnern innig zu danken für die große Hingabe uN
warmherzige Betätigung opferwilliger Fürsorge zu ®lin'
stcn unserer im Felde stehenden Landessöhne . Mit beftN'
derer Dankbarkeit und Anerkennung blicke ich zurück auf
freudig geleistete unermüdliche Mitarbeit und Hülfe der
meindevcrwaltungen und Beamten des Kreises besonders '
den hinter uns liegenden schweren Tagen der MobilmE
ung und ich bitte sie, diese unentbehrliche Mitarbeit der M
waltung des Kreises auch weiterhin zu Teil werden zu
zum Segen unseres schwer bedrohten geliebten Vaterland ^ '

Bad Homburg v. d . H ., den 26 . August 1914. Mar
Ke>Der Königliche Landrat . v . Ma^

* Allgem . Ortskrankenkasse Königstein . Durch das '
setz vom 4 . August 1914 betreffend Erhaltung von Anvf" n
schäften aus der Krankenversicherung , wird dem regelmäßig
Aufenthalt im Inland im Sinne des § 313 der
ficherungsordnung gleich geachtet ein Aufenthalt im A
land , der durch Einberufung des Mitgliedes zu Kricgsdg
sten verursacht ist. Die Kriegsteilnehmer können daher o
während des jetzigen Krieges , ganz gleich wo sie sich ' n„

best"'

den , ihre Mitgliedschaft bei der Krankenkasse fortsetzen , - (
ein dahingehender Antrag gestellt wird . Die Erklärung °
freiwilligen Fortsetzung der Mitgliedschaft der zum
dienst eingezogenen Mitglieder kann nicht nur durch
Angehörige , sondern auch von ihren bisherigen Arbr
bern erfolgen . Es wird daher hiermit an alle ArbeM ^ ,
die herzliche Bitte gerichtet , die Krankenversicherung der §
berufenen Arbeiter in deren Namen fortzusetzen und
irgend möglich , die Beiträge hierfür aus eigenen ® 1 ^
ZU bezahlen . Da der seitherige Verdienst während .
Krieges wegfällt , kann der freiwillig Versicherte eine ^
rigere Klaffe wählen , als er seither eingeteilt war . ,|
durch sind auch die Beiträge geringer und wird es

vielleicht eher möglich fein , die Beittäge regelmäßig ^
zahlen . Die Beiträge können ausnahmsweise in diese^ ^

»ndlen auch vom Arbeitgeber eingezahlt werden . ®|1.r5 _
Einziehung zur Fahne ist das Arbeitsverhältnis 3C, \n 'bH
wird durch ein stilles Weiterzahlen der Beittäge alle ^
Anwartschaft auf die Leistungen der Kasse nicht aust ^ ^
halten (88 165 , 397 der R .-V .-O .) , sondern es muß ®c ^
trag auf freiwillige Weiterversicherung gestellt werden^

halte abkömmlich ist. Hier muß die lokale Olga
helfend und ratend zur Seite treten . In den
artigen Fällen wird ohne Verzug geholfen werden.
helfen zu können , brauchen wir an jedem Ort eine 3
visierte einheitliche Hilfe . Zersplitterung im Es

Nur
verderblich . Nur die Gemeinsamkeit vermag rn
samtwirkung der Not gerecht zu werden . Nu - -
sierte gemeinschaftliche Hilfe erhält unseren Frauen ^ ZU-
heimkehrenden Männern ihre Unabhängigkeit f" ,£ seA
fünft . Die private Fürsorge , so anerkennenswc
mag , trägt den Charakter des Almosengcbens
den heimkehrenden gar oft in seiner persönlichen
der Zukunft einschränken und im Gefühl der ' ^ r ^tuiiicii uiui  uii - i

abhängig machen . Darum solle jeder seine © fl1t  oelö . ,
lichen Organisation zuwenden . Deutsche Fra " ' ^ eA
nicht , die organisatorische Hilfe ist kein Almosen , I .^ rCl j>
vaterländische Fürsorge , für jeden geschaffen , ®c gcH |Cl'
darf . Gemeinde und Private müssen sich Z" he" ’
samen Fürsorge vereinigen . Nehmt , wo Euch 8 3 .
bittet , wo Ihr in Not seid . Keine falsche » ? &;c I
echter Deutscher wird Euch abweisen . Ihr " ^ ren - ^
so glücklich seid , für niemanden im Felde " derber
rückgelassenen sorgen zu müssen , Ihr , bcut [d)C , lc '
Schwestern , die Ihr mit irdischen Gütern 3 ^ a\toujup | ieiu , me rriu crvycyen .\i
gebt reichlich , nach Kräften Eures Vermögen ^ ^ uigst^

ot

los gewordenen der im Felde stehenden

ycui iciu/uu/ , uuu ; vtuics —^
keinen Sohn im Felde , Du sparst von oornehcre ^
1000 Mark jährlich , gegenüber demjenigen ^ der^ ^

fl"f
bei"

!>ck
W
cii

hat . Gebt im Verhältnis Eures Vermögen
Geber nur über 1000 Mark verfügt und 10 gct>c"'
Altar des Vaterlandes opfert , wieviel muß ^
10 000 , 100 000 oder gar eine Million und n ^ &
sitzt. Bedenkt , wie viele Tausende oder ga^ -; de
unseren Mitbürgern verloren , wenn die in jflt
land überfluteten . Du , lieber Deutscher , der ^ stbrüd^ ftk
heit daheim sitzen kannst , während Deine «ach . -„s,er
Dich kämpfen , zeige Deine sittliche Su'fl' öcr <>» A
Seite und unseren guten deutschen Frauen , .
ausgezogen find in das Feld , wird geh " " "



Ht ber f • .
*'J|j0(L Ttettütlligen Weitervcrsicherung muß innerhalb

n ncic() Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei
Crtl>aItlin9  angezeigt werden. Besonders wird
er̂ Qm gemacht, daß die Ausstellung von Krank-

^Er Kriegsteilnehmer auch von Mili-
ltz harzten usw. erfolgen kann. Bom 1. September
k | runb  des Ncichsgcsetzes voin 4. August für die

lic9es  Eine Erhöhung der Beiträge ein. Die
»ichgarten Mehrleistungen der Kasse kommen in Weg-
R. ^"ökcngeld wird erst vom vierten Krankheitstage
3,tj0 a* nähere ist aus der heutigen Anzeige zu er-
» an  dieser Stelle noch besonders aufmerksam

^ 8ranz Albrecht in Schmitten wurde vom
’jj Sanitätsrat verliehen.
^siQh^ e3â UTI9 der ausgehobcncn Pferde usw. Bei
H : uf1"9 ^ crÊlder für ausgehobene Pferde, Kraft
5öUe,!D' I,at  lich herausgcstellt, daß die Besitzer in

^ ?um  Heeresdienst eingezogen waren und vor-
N^ uen oder anderen Angehörigen keine Bvll-

>sich^^ dsangnahmc der Gelder ausstellen. Daraus
' TchZk̂ rigkeiten bei der Auszahlung ergeben. Um

abzuhelfcn, welche die Betroffenen durch
l ^ »der Auszahlung erleiden können, hat der Bun-

' August eine Verordnung erlassen, durch die
n}Utun8 ausgestellt wird, daß die Inhaber der

* über die Tarsummen von den
bc»oiln!"x ^ Erechtigtcn zur Empfangnahme der Zah-

. Echtigt sind. Die Auszahlung kann nun-
^ E'drückliche Vollmacht der abwesenden Besitzer
\ -. 3 des Anerkenntnisses erfolgen.
^kb̂ ^ Eute fällige Sonntagsblatt kann nicht beigc-

des beschränkten Frachtgutverkehrs
. ° acsselbcn unterblieb.

Nbc '*!*- 28 . Aug. Durch die Kriegsfürsorge König-
ŝ llun ^ ^ Saale des Herzogin Adclhaid-Stifts

"9,0er bis jetzt von den Frauen und Alädchen
A Arbeiten aus der klmgegend waren ein-

:5 ^ Eilten Handarbeiten veranstaltet. In großer
bic bie 3Um^ Esten unserer im Felde stchcn-

3? n .nbcti Gegenstände zu sehen und zwar: 36
^ >bvs, ,̂ EN, 8 Lungenschützer, 1 Weste, 162
VV %fÄr 40 ®u^cnb  Paar Fußlappen, 218 Puls-
k ,öttitn, nPP cn, sowie Schokolade und Pfeffcrmünz.
^ ,!Sat&eil Uni> Herren besichtigten die durchweg als

a. bezeichnenden Sachen und waren ver-
vf 'Wi H°^Eit Frau Großherzogin-Mutter

i-tet Elinnen Prinzessinnen Sophie und Elisa-
,'Hessin Hilda von Anhalt und Oberhof-

O heix rion Precn, Herr Generalmajor Lehr,
0 °*Aenrch ^rau Bürgermeister Jacobs und Herr!"er. Alle Besucher waren erstaunt ob derAlle Besucher waren e
E ^ tisibÜ Zweckmäßigkeit und Güte der ausgestell-
c' !°, ^rz°f tz ,J" " /»“‘i vee U,r zugererrren-ua
Wieben ârch so viele Wohltäter und fleißig
^ ' Cch,_7̂ aren . illicht wenige der Arbeiten waren
>>?^efem!? dort selbst von den höchsten Herr-

Jt»eife' dtöge dieser ersten Ausstellung recht
un[crU" * C-ben̂ 'D reichhaltig folgen, damit

^ 3y? opferen Krieger wenigstens zu einem
i, ^ getragen wird. Die Absendung der

>!. ^ e„b,̂ te nach der Annahmestelle in Frankfurt
üs '9 für die Krieger des 18. Armeekorps de-

SSk in  9v
^föJnĵ ürb pK ! lU0' ®c.r Kriegsfürfogc, Abt. für' - heute von drei Schülerinnen die Summe

tzD.ü'elchc unter der tüchtigen und umsichtigen
- au zu Lynar, sowie der ihr zugeteilten Da-

und Postkarten aufgebracht, zur An-

^ 'a, rveioon
X ! Schlei,'/ ^eselben aus denl Verkauf von selbst-

K
.. _

‘\ 'h C: itcn- ^sorn es den betreffenden Frauen. üOhirrr/ u‘ta intX VVl,

mic' 1 üuoüp"«r ,v  - VUIU'w 'l 97 uc  überwiesen
Ast fixerer

V ’ft, b* ««W
>n der zum Heere eingezogenen Ge
to tttbp-tmmenöen  kaufinännischen Angelegen

Herr , r Heilung befand sich eine Lokalnotiz,
den Robert Langcwicsche, Altkönigstraße,i„ 1 man 1

9 und Übung hierin fehlen sollte, un-
i,stm Uka»ei, n? i'u Leider haben aber bis jetzt nur
? bü'! ^üerbî '1 diesem uneigennützigenund gewiß

[[!NJ! Cs nicht Cn  dieses Herrn Gebrauch gemacht,
H’kSr .^utcrlassen wollen, auch heute uoch
i?̂ h? str ' huizuweisen. Es sei ausdrücklich be-

"Ewicschc ein bewährter Kenner in die-
st>nnbiirf. , ^ d jede an ihn sich um Hilfe wen-

.ybi. fttl8etoi«Ji Aufnahme sicher ist. Bis auf weite-
. 3e täglich vormittags von 11—12 Uhr

st bpj ht, q
k ^ l? etcin t!U®' hiesige Spar- und Darlchns-

^E>eip, u ^ oten Kreuz 500 Mark überwie-^ "er undeten aus Neuenbain lind aestern
^getroffen

Letzte Nachrichten,
Grotzer Sieg der Deutschen

an der Westgrenze.
Großes Hauptquartier , 2« . 2lug . (W . B .)

Die euqlische Slrmee , der sich drei französische
Territorial -Divistonen angefchtosien hatten , ist
nördlich St . Quentin vollstsindig geschlagen
und befindet sich in völligem Rückzug über St.
Quentin . Mehrere 1000 Gefangene , 7 Feld-
battcrien und eine schwere Batterie sind in
nufere Hände gefallen . Südöstlich Mezieres
haben unsere Truppen unter fortgesetzten
Kämpfen in breiter Front die Maas über¬
schritten. Unser linker Flügel hat nach Otägigcn
Gebirgskämpfen die französischen Gebirgo-
truppen bis östlich Epinal zurückgetrieben und
befindet sich in weiteren siegreichem  Fort¬
schreiten. _

Frankreich versagt Hilfe für Belgien.
Großes Hauptquartier , 28 . Aug . (W . B .)

Der Bürgermeister von Brüssel  teilte dem
deutschen Kommandanten mit , daß die franzö¬
sische Regierrrng der belgischen Regierung die
Unmöglichkeit eröffncte sie irgendwie offensiv
zu unterstützen, da sie selbst völlig in Defensive
gestellt sei. _

Berlin, 28. Aug. (W. 93.) Vom Kaiser und König ist
dem Staatsministerium nachstehendes Telegramm zuge¬
gangeni Großes Hauptquartier, 27. August. Die Heim¬
suchung Meiner treuen Provinz Ostpreußen durch das Ein¬
dringen feindlicher Truppen erfüllt Mich mit herzlicher Teil¬
nahme. Ich kenne den in noch schwerer Zeit bewährten un-
erschiitterlichen Mut Meiner Ostpreußen zu genau, um nicht
zu wissen, daß sie stets bereit sind, auf dem 9lltare des Va¬
terlandes Gut und Blut zu opfern und die Schrecken des
Krieges auf sich zu nehmen. Das Vertrauen zu der unwi¬
derstehlichen Macht unseres heldenmüllgen Heeres und der
unerschütterliche Glaube an die Hilfe des lebendigen Gottes,
der dem deutschen Volke in seiner gerechten Sache und Not¬
wehr bisher so wunderbaren Beistand geleistet hat, werden
niemanden in der Zuversicht auf die baldige Befreiung des
Vaterlandes von den Feinden ringsum wanken lassen. Ich
wünsche aber, daß alles, was zur Linderung der augenblick¬
lichen Not in Ostpreußen, sowohl der von ihrer Scholle ver¬
triebenen, als auch der in ihrem Besitz und Gewerbe gestör¬
ten Bevölkerung geschehen kann, als einen Akt der Dankbar¬
keit des Vaterlandes sogleich in 9lngriff genommen wird.
Ich beauftrage das Staatsministerinm, im Verein mit den
Behörden des Staates, den provinziellen und städtischen
Verbänden und den Hilfsvereinen auf den verschiedenen Ge¬
bieten der Fürsorge durchgreifende Maßnahmen zu treffen
und Mir von dem Geschehenen Meldung zu machen.

Berlin, 28. 9lug. (W. B.) In dem überfüllten Saale
des 9lrchitcktenhauses veranstalteten gestern Llbend neutrale
Ausländer eine Versammlung, um gegen die in der aus¬
ländischen Presse verbreitete Ansicht zu protestieren, als ob
die Llusländcr in Deutschland belästigt oder mißhandelt wür¬
den. 9lllc neutralen Staaten waren vertreten, besonders
stark Rumänien. Der Schriftsteller Schaffner-Basel wies in
einer mit außerordentlichem Beifall aufgenommsnen Rede
nach, daß die Llusländer in Deutschland die Ehrenpflicht
hätten, auszusprechen, daß sic den gleichen Rechtsschutz hät¬
ten wie die Deutschen und daß sie mit der größten Zuvor¬
kommenheit und Höflichkeit behandelt würden.

Kirchliche Anzeigen ftir Königftein.
Katholischer Gottesdienst.

13. Sonntag nach Pfingsten.
PorniittagS7 Uhr Frühmesse.
Vormittags8l/2 Uhr 2te bl. Messe.
Vormittagsö'st Uhr stille heil. Messe mit Predigt — lte

Missivnspredigl; abends 8 Uhr 2te Missionspredigt;
iveitere Predigten an den Wochentagen abends8 Uhr.

Dereinsnachrichten:
E onntag 4st- Uhr Bersammlung des Mnrienvereins.
Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde.

12. Sonntag nach Trinitatis . (30 8. 14)
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst, 11‘A Uhr Christen¬lehre.
Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetslunde.

Die Kirche ist von Btorgen bis Abend geöffnet. Gebet¬
bücher liegen aus.

Bibliothek wie gelvöhnlich.

Israel . Gottesdienst kn der Synagoge in Königstektt.
Samstag morgens8.30, nachmitt. 4.30 Uhr, abends8.05 Uhr.
Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Lppjtein.

Sonntag den 30. August.
Vormittags ll» Uhr Predigtgottesdienst, 11'/, Uhr Christen¬

lehre.
Mitt woch 2. Septbr ., aben ds 8 Uhr, Kriegsbetstunde.

Sammlung
der

Eppsternee Sanitatskolorme
für das

Bcrciuslazarctt vom Roten Kreuz In Gppsiein.

Frau von Reinach, Billa Staitfcn . 100 M.
dem hiesigen Verschönerungsverein. 100 ,.

„ Kegelklub Staufen 40 „
Herrn Rechtsatlwalt Aiachol in Königftein 20

„ Ludwig Dornauf, Bockenhausen 10
„ Stationsverwalter Heiler. 10 „
„ Gastwirt R. Wicke 5 „
„ Rentner Fcirabend . 15 „

und Verbandswatte
„ Postverwalter Dufner 5 ..
„ Kaufmann Rofenlaecher. 30 „
„ I . Fröhlich, Frankfurt a. M. . 1 „
„ Pfarrer Fink . . . . 10 „
„ Bürgermeister Müufchcr . . . 10 „

Frau Dr. Matheus . . . . 5
Herrn Generalagent Wcinacht . 5

„ Hegemeister Caspari 5 „
„ Th. Sames. 5 „

Frau Krebs. 5 „
Herrn Ludwig Stolz . . . . 5

„ Oberlehrera. D. Schmidt 10 „
„ Müller Joh . Schleicher 10 „

Frau Elisabeth Eesser. . . . 5
Fräul. Eberhard. 3
Frau Martenstein . . . . 3 „
Herrn Louis Schäfer . . . . 5 „

„ L. Rind. 2 „
„ Apotheker Reinhard . 15 „

Frau Osborn .. 10 „
Herrn Dr. Kneip. 5 „

„ Direktor Froelich 10 „
Frau Rind. 5 „
Herrn Direktor Flach . . . . 10 „
Frau Schenke. 5
Herrn Paul Rosenom Ir . 5 „

„ Fabrikant Ruckelshaußen. 5
„ Verwalter Tochtermann . 1 ..
„ Lehrer Weber . . . . 10 „
" „ Voß̂ ; . . . . 5

^ auf manu Hü11 ^ tiIj11 . . 5
„ Kaufmann Klein 10 „

Ingenieur Schoos 5 „
„ Paul Rosenow 2r . . . 5 „

Fräul. von Cölln. 3 „
Herrn Direktor Wisnewski . 10 ..

„ Inspektor Hotop 5 „
„ 9l. Gnckes. 3 „
„ Kaufmann 93. Mauer 10
„ Landwirt Ph. Plöcker 6- „

nnd Obst
„ SattlermeisterH. Plöcker 5 „
„ Gastwirt Franz Bnrckhard 5
„ GemeindercchncrL. Löber 3 „
„ MetzgermeifterE. Koch . 5 „

Frau Peter Sauer Wwe. . 1
Herrn Schloffermeifter Menke 5

„ Fabrikant Karl Sauer ]. 3
Frau Wilhelm Hübsch ij 1 ..
Fräul. Kathinka Hübsch 1 >.

zusammen 601 M.
Herrn Wagnermeister Georg Lanz 1 Sack Kartoffeln.
Zur Unterstützung der Familien, deren Ernährer ein-

bernfen worden sind, sind eingegangen von:
Frau von Reinach, Villa Staufen . . 300 M.

Stilen gütigen Spendern herzlichsten Dank.
Weitere Gaben nimmt entgegen

Eppstein i. T., den 25. 9lugust 1914.
Münscher, Vorsitzender.

fkütist 9iche Zähne in Kautschuk und Sold*
Kronen und Stistzähne. Zahnreinigen. Zahnoperationen.
Plomben in Gold, «Silber rc. Garantie. Billigste Preise.

Carl Mallebre , Königstein i . T . Tel- >29

^ Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen. J

U >"̂ Ekanntmachung.
. . . . . .... . ....

\Nn *>eOottctü„seL “' "sseu- In dieser Zeit ist die Einsicht-
^A>°- A'kebr.,könne»  Einsprüche gegen dieselbe bei demM '"l werden.

^ u»us), de» 28. August 1914.
Der Magistrat. Jacobs.

... .£ »» und Geschworenen für das Jahr
-Veröffentlichung ab während einer Wache ans

,»î KöiiigIikilli.Tilii!liis.
Cf* 2-  September 1914,

Uft in, (S , bends  O Uhr,
,ouö "3um Hirsch"

N l' ^ f v e« , sammlung . ==E'nen ersucht Der Vorstand.

Mus Touger's Lebensfreude— Bücher-Sammlung 1. Vmid in
8 Bändchen ff 1 Mark; vorrätig bei

Heinrich Strack , Hofbuchhaudlung, Königstei» i. Taunus.
„Von Aegyptens Pyramiden,
bis zu Delphi's Priesterin,
bis zu Ganges' Tempelfrieden,
Herrsche einer Lehre Sinn.
Trost zu spenden, Schmerz zu mildern,
Licht zu wecken weit und breit,
Freiheit allen Menschenkindern,
Freiheit, Liebe, Menschlichkeit!" Hermann Lingg.

„Will eig'nes Leid zu sehr Dein Herz bedrücken,
Dann laß Dein 9lug' auf fremdes Leid nur blicken,
so trefflich kann Dich nichts vergessen lehren,
als das Bemühen, fremdem Leid zu wehren."

Kaiserin Friedrich.

Alfred Kiehl
approb. Arzt

Hildegard Kiehl
veriv. Kretzschmar

geb. von der Oelsnitz
durch Krkegstrauung vermählt.

Stettin _ August 1914.
Ca. 6 Morgen sehrschttnesGrummetsras
hat zn verkaufe  n

Karl Wirth, Königfteini. Taunus.

j) ost-Paket -Adressen,
Paket -Aufklebeadressen

empfiehlt
Druckerei PH. Kleinböhl.



Bekanntmachung.
Seit der Uebernahme des Bahnschutzes durch die formierten Land

sturm-Bataillone ist die Auslösung der Mehrzahl der hierzu verwandten
freiwilligen Formationen erforderlich geworden.

Es ist mir ein Herzensbedürfnis den Männern jung und alt, die
sich in opferwilligster Weise bisher diesem schweren, überaus verant
wörtlichen Dienst mit aller Hingabe freiwillig gewidmet haben, und ins
besondere den alten Kameraden aus den Feldzügen meine volle Aner
kennung und wärmsten Dank hierdurch auszusprechen.

Frankfurt a. M., den 20. August 1914.
_ „ Der kommandierende General:
Freiherr von Ball, General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Ehemalige feld- und garnisondienstfähige Zahlmeister

Aspiranten , auch solche die nicht mehr in den Listen der Bezirks
kommandos geführt werden, wollen sich unter Vorlage ihrer Mili
tärpapierc beim diesseitigen Bezirkskommando melden.

Königliches  Bezirkskommando Höchst a. M.
Bekanntmachung.

Sämtliche noch nicht einbernfenen Mannschaften des
Beurlaubtenstandes der Garde-Infanterie, Garde-Jäger und
-Schützen, Garde - Maschinengewehrtruppen , Garde - Kavallerie,
Garde -Feldartillerie und Garde -Pioniere haben sich sofort bei
den Ersatztruppenteilen derjenigen Regimenter usw. zu melden,
bei denen sie aktiv gedient und zu deren Beurlaubtenstand sie
überwiesen worden sind.

Für die ausgebildeten Landsturmpflichtigen der Garde aller
Waffen ist diese Bekanntmachung nicht zutreffend.

Höchst a. M ., den 24. August 1914.
_Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Wer bereit ist in Handwerksbetrieben kriegspfllchtiger Meister

5? rö.etscn  Stellvertreter einzutreten (gleich welchen Berufs) kann
sich bei dem Beauftragten der Kammer für den Kreis Höchst am Main
und Kreis Obertaunus Martin Roth , Schreinermeister, Hornau,
melden. Ebenso wollen sich melden, alle verivaisten Handiverksbetriebe,
ivelche zu ihrer Erhaltung eines Stellvertreters benötigen-

Der Beauftragte der HandwerkskammerWiesbaden.
Wird veröffentlicht.

Königstein, den ö. August 1914.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
wohnet""' Einsammein von Holz werden für die hiesigen Eiw

allgemeine Leseholztage eingerichtet
und zwar Mittwochs und Freitags nachmittags.
„ iThi55*6 Teilnehmer haben an den genannten Tagen sich nachmittags
2 Uhr am Eingang des Bietoriaweges zu versammeln Den An¬
weisungen der Forslschutzbeamten mutz Folge geleistet werden. EineAbgabe wird nicht erhoben.

Königstein (Taunus), den 25. August 1914.
_ _ _ Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Bürodiener Moullier ist beauftragt das

Ite Vierteljahr Wassergeld gegen Quittung der
Lrtadtkasse zu erheben, es wird um prompte
Erledigung gebeten.

Königsteini. T., den 26. August 1914.
__ _ _ Der Magistrat . Jacobs.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

- ^ om  Oktober 1914, nachmittags2 Uhr
st Ŝu l̂lermeisterei in Ruppertshain versteigert werden das im

Grundbuche von Ruppertshain Band 5 Blatt 193 eingeiragene Eigen-
>l!>gSumm'rfci ^ 11" 11111 1914, ÖL'm £ n°e ber  Eintragung des Bersteiger-

Schneider Peter Fischer 5r „nd dessen Ehefrau Anna geb
schafwg« neins§ ft"'^ ^ En als Miteigentümer kraft Errungen^

&H 1ÄÄTf ^ b-iNr . 6 Gemarkung Ruppertshain Karten-
Parzelle 40 Aus der Platt , Acker, 16 a 64 qm groß, Reinertrag0,52 M ., Grundsteuermutterrolle Art. 689. "

Königstein im Taunus, den 22. August 1914.
Königliches Amtsgericht.

Der Rhein-Mainische verband für Volksbildung
sammelt gute Bücher aus den Hausbibliotheken,

um sie in geeigneter Weise
den Kriegs lazaretten zur Verfügung zu stellen.

Annahmestellen:
In Königstein bei den Herren F . Schilling und G . Kreiner,

in Falkenstein bei Herrn Lehrer Reinhardt.

t Geschäfts - Empfehlung . }
Selzerbrunnen Gross -Karben i. H. ♦

Der älteste und einer der besten Mineral- und Heilwässer f
Deutschlands . Aerztlich empfohlen , Rheumatismus , Tt - cni |jiuuicn , Miaimausmus , T

f Nervosität , Hals-, Magen-, Nieren- und Blasenleiden usw . +
Rossbacher und Kronthaler-Wasser . ♦

Export nach allen Weltteilen.

^ Weiter empfehle ich meine Limonaden , welche aus den A
A besten Raffinaden hergestellt sind , sowie Kohlensäure , ]
a Gläser , Bindings und Culmbacher Bier in Flaschen T
' und Faß. Uebernahme größerer und kleinerer Festlichkeiten , t

Prompte Bedienung . 4l Joseph Kohl, Mineralwasserfabrikf
♦ Kelkheim im Taunus 4
^ Tel. 8, Amt Kelkheim. Sonntags Anschluß mit Soden . A
4 Bierverlag , Spezialausschank der Brauerei Binding . AEHHHnnn - * .

Gefunden:
1 Schraubenschlüssel,
1 Pfeife,
l Portemonnaie mit Inhalt

Verloren:
1 Brieftasche mit Inhalt.

Königstein, 28. August 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Eine neu hergerichtete

2-Zimmerlvohnuilg
an ruhige Leute zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Mammolshaini.I.
„Zum Udler“
— Gute Küche. Ia. Aepselwein. —

Schattiger Garten.
Größter Saal am Platze u. Klavier.

( A . Leiter.

Matadorstern
be5ke öcliweiLLwoilen
kor Strümpfe &Socken,

nicht einlaufend
nicht filzend.

1 *+Qualifäfsn .
Srark -Ex|-ra -/VYil-tel - F2in._ ( bq srg)
Stemwollspinnerei - fllrona- Bahrenfeld .’

Königstein

SPIELWAREN
Gebrauchs-V und Luxus-

fi Gegenstände

um

Leibwäsche
Henkels Bleich-Soda.

FrachtbriefeM
Eilsrachtbriese

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei PH. Kleinböhl.
Königstein.

Uttgem. icMnmfoii&flf1
Königstein im Taunus.

Durch das Reichsgesetz vom 4. August 1914(©eite 337 des $e‘t,
Gesetzblattes Nr . 53) betreff, die Sicherung der Leistungsfähigkeit̂
Krankenkassen, welches mit dem gleichen Tage in Kraft getreten M L,
für die Dauer des gegenwärtigen Krieges bei sämtlichen Ortskra>̂ j>
kaffen usw. die Leistungen auf die Regelleistungen und di«
träge aus 41/» vom Hundert des Grundlohns festgesetzt uwr
Laufende Leistungen, d. h. Leistungen aus Versicherungsfällen,
dem 1. September 1914 eingetreten sind, bleiben unberührt. Die |f
leistungen, die bei unserer Kaffe eingesührt sind, kommen hier«»Ä,,f
Wegfall) z. B. Zuschüsse für größere Heilmittel, worunter au« mx?
licher Zahnersatz, Krankenhausgeld an Ledige. Krankengeld
vom vierten Krankheitslage gezahlt.

Die Beiträge betragen hiernach vom l . September ab pro
Nach 42 l für Stufe I II III IV V VI VII VI»

Pfg. 27
Nach8 42III für Stufe I

42
II

54
III

69
IV

81
V

96
VI

108
VII

120
VIII
141Psg. 33 48 63 78 90 108 126

Für Beitrittsberechtigte und unständig Beschäftigte:
männliche über 21 Jahren 102 Pfg., von 16 bis 21 Jahren 8

unter 16 Jahren 49 Psg., «tz-
weibliche über 21 Jahren 96 Psg., von 16 bis 21 Jahren 4

unter 16 Jahren 38 Pfg.
Bei Lehrlingen aller Art, die ohne Entgelt beschäftigt werden,

der Beitrag zwei Drittel der LohnstuseI § 42 I u. III pro **
Königstein ITaunus), den 27- August 1914. tu,

Der Vorstand der Allg . Ortskranke'N«"
Kdam Ist. Fischer , 1. Vorsitzendê ^

Bekanntmachung. ^
. Samstag 29. August er., vormittags 11 Uhr. werden

mit gwetschen auf dem städt. Lagerplatz am Schneidhainerives
lich an Ort und Stelle versteigert.

Königsteini. T.» den 27.August 1914.
Der Magistrat : ^ > 4

Versteigerung.
Montag den 31. August 1914, abends 8fl, Uhr, läßt der

Schafzuchtverein im Gasthaus ,,3um Hirsch» seinen
KP Pferch "WZ

auf den Monat September öffentlich versteigern. ,i>n
Bon den neu eintreffenden Schafen können noch

Selbstkostenpreis abgegeben werden.
dem Unterzeichneten melden. Reflektant̂ wolü̂ taö^

. Krißser-
jy  Königstein im Taunus- .

Donnerstag , 3 . Sept 6'1'
abends 9 Uhr,

MüNtsvrchM^
< 19'  im Vereinslokal „

Gasthaus „Znm
Die verehrl. Mitglieder werden um zahlreiches Erscheine" z.

Der Vor «»1 >

Kriegsküche Königs^
Jeden Tag kann man in der Volks ^

im katholischen Gemeindehaus in dazu ^
zubringendem Geräten von 117*—
gegen Ablieferung eines Gutscheins
abholen . Die Portion kostet 15 PfLs . ^
zahlen für eine halbe Portion 5
Gutscheine sind spätestens am Tage n p
auf dem Mathaus , Zimmer Är . 4, * w
Zeit von 9—11 Ahr vormittags 111
3—5 Ahr nachmittags abzuholen^

Leihbnuiothek des Vereins MWW.
Unentgeltliche Ausgabe von Büchern belehrender̂ g,
haltender Art für Erwachsene und Kinder jeden ^ 0g -- 1.
mittags von 11—12 Uhr, und Mittwoch , abends v0 'h,it

im Hotel Georg , Königstein , Eingang ^>cl

SOiuhmarenhaus  ^D. ttolzmaw
.. .- ctein^

Königsteinerstr . 15 Höchst a . ftl-, König
empfiehlt: ^ .

Damen -Cord -Hausschuhe , Ledersohlen und 0
Damen blaue Tnch- u. Lasting -Hanssch"" [

Ledersohlen nnd Flecke ' blecke
Damen -Samt -Hausschuhe , Ledersohlen̂ "3,50
Damen -Lederhausschuhe , schwarzu. br. 3,50
Damen -Plüschschuhe, starke Sohlen n. Absätze, ■
Dainen -Ledcrspangcnschuhe , kräftige .^̂ rt -f"

0$1.2''

oß' 1

Iß
lieber 200 Geschäfte vereinigt
zum gemeinsamen Einkauf.

Nur gute Qualitäten.
- Billigste Preise . -

Daher unstreitig enipfehlens-
werteste Einkaufsquelle für

Jedermann.

Damen -Schnürstiefel, 'starkes Wichsl., sehrE «en aß\
Damen -Schnürstiesel , echt Roßbor, mit Loa

--Schnürstiefel , echt Boxcalf, echt Chev-m- ^
-Schnürstiefel , 12.50, 10.50, »*"p

00%

tarnen
A.' Cl'rCU^ »t,imi n 11(H , iü .uu, iu .uw, - - -

Ans sämtliche farbigen Herren -, Da«
Kinderstiefel von Nr . 25

JO Prozent fitn
Verantwortliche Schristleitung, Druck und Verlag von Ph . Kleinböhl in Königstein.
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